
.M «83. Mittwoch am ««. Dezember «»55

"ssr'c !l , l' a n d im Compto i r g a u z j ä h r i g ! 2 f l . . l> a l l' j 5 h r i g »'» ss. ^ " r die I u ü c l l i m g in 's H.n,z sind l> a l b j ci l> r i s i :i<» l r . , !»l ,r ^u ln t r ichten, M i t d c v P o s t v o r t o f r e i
a i , n » ! < i l , r i a imtcr Kl<>u;l'cind und licdrilcktcl,- 'At>rcssl l 5 st., h a l b j ä h r i g 7 ft. 3<> kr. — I n s e r t i 0 n Sg e l 'n b r ,ur ci,,e Spaltcnzci le orcr t»rn N a u m dn f t l be , , . ist f i i r e inma l ig ,
3i»ssl,.,>t>l,!.i ^ i 'kr »iir M'cimaliac 4 sr. siir drmnal iqc i> kr. C . M . u. s. N', Z n dicic» Gcl'schren i i i ni'ch dcr Insc' t io lN'stämvel pr. l(1 f r . f i i r eine jldcsmalisse Einschaltuna h i » ^ i

zu rechn ^ n f t r a c b>' ' 2 ^cUt» f , ! tc» l st. :̂ <) kr', für 3 M a l . > st. ' 0 kr. N-r 2 M a l und 5l» l r . f i , r < M a l smi t Inbcgr iss d.s I „ s c r t i o n ? i l ä m p l l s > .

MMcher Theil.
Sl^cr Minister für Kultus uud Unterricht hat den
Gymnasial > Lehramts > Kandidatcu Alois" Mcß m e r
zinn wirlllchen Lehrer an der k. k. Ober» Realschule
iu Innsbruck ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Der Oberstlieutenant Josef K o p p i . des In>
fanterie < Negimtnls Graf Mazzuchelli Nr. 1l), zum
Obersten und Kommandanten des Infanterie» Negi-
mcnts Graf Wimpffen Nr. 2 2 ;

der Major Franz G i b e l , des Infanter ie 'Nc.
gimcnts Prinz uon Preußen Nr. 3 4 , zum Oberst»
lieutenant beim Infanterie > Ncgimentc Großhcrzog
Pon Paden Nr. ^ 0 ;

der Major Mrandcr V c n e d e k , des Infante,
r ie. Regiments Großhcrzog von Vadcn Nr. KO, zum
Oberstlieutenant bcim Infanterie . Ncgimcntc Prinz
von Preußen Nr. 3 4 , und

der Rittmeister erster Klasse, Anton Graf Schön-
f c l d des HusarlU - Regiments Prinz Alcrander zu
Württemberg Nr. 1 l . zum Major im Adjutanten»
Korps nnb zum Flügel-Adjntautcu S r . k. k. Apo<
stolischcn Majestät.

E r n e n n u n g e n :
D c r Oberst Josef Ri t ter H ö l z e r u. M e z z a ,

l a n a , Kommandant des In fanter ie < Regiments Gra f
Wimpffcll Nr. 2 2 . zum gcstungö > Kommandanten i „
E.itt.iro;

dcr Oberstlieutenant Frau; L c i t l des I>,fa„te.
rie-RegimentZ König dcr Belgier Nr. 2 7 , zum,
Premier ' Wachtmeister der ersten Arcicrcn > Leib'
Garde nnd

der Rittmeister erster Klasse Ladislans Graf
F a l k e n h a y n des Dragoner' Regiments König i.'nd»
wig von Vaicrn Nr. 2 , zum Adjutanten S r . k. l ,
Apostolischen Majestät, unter gleichzeitiger Einreihung
in das Adjutanten »Korps.

U c b e r s c t) u n g c n :
Der Oberst Josef Freiherr v. T r a u t t enbcrg,

^kslnngskommandant zu Caüaro, als Plahkomman'
dant nach Triest;

Der Oberstlieutenant Josef G r o b o i s , vom
Infa»tcrie'Negimcnte Großherzig uon Baden Nr. K0.
in gleicher Eigenschaft zum Infanterie'Regimeutc
Graf Mazzuchclli Nr. 1 0 . und

der Major Karl K a r ä t s o n y i dc Hod<^s,
vom Infanterie.NegilUsnte Graf Thun Nr. 29 lz. !,
zum Infanteric-Ncgimente Prinz uon Preußen Nr. 34.

V e r l e i h u n g :
Dcm bcim Obersten Mi l i tär« Instizscnate alo

Naths« Sekretär fuugirendcn Alois V r z c z a u s k y
den Titel eines Hof-Sekretärs.

P e n s i 0 n i r u n g :
Dcr T i tu la r -S tabs-Aud i to r Viktor N c g c I ö.

b e r g .

RichluluMcher Theil.
V. Nerzeichnil;

der Veiträge fur die in der Stadt und Vund^festung
Maiuz durch îc Pulverexploswu Verunglückten.

Uebcttrag auö dein IV. Verzeichn. 383 fi. 8 kr.
>Hr. Dr. Johann Zl'uder, k. k. Profcf°

sor und Dircklor der Wohlthätig.
kcits'Austalttu '. .", ^ ,— ^

„ Edmund Terpin. Handelsmann . 2 „ — „

Mit te lst des Stadtmagist rates Laibach:
Hr. Johann Kaüistcr. Guts« und Haus»

Vrslher 1i; si. ^ lr.
„ Josef Krisprr, Handelsmann . . 3 ., — »
„ K a r l PaH l ie i ' . Haude lö i l in»» . . . -l ,, — «
F r . M a r i a G r l l m i i i ^ . Hal idclSf l . i»! . 5 „ — „
Hv. Valentin Zy^schlo, Haus» und

FabrikHbrschcr i i ^ __ ^
„ Viuzenz S e u n i g , Handklsmann . l> « — «
,> Ka r l G a l l e , Fabriksbeslt)cr . . . i> ,, — «
« Eduard fticibcrr v. Schweiger, l . k.

wirklicher Kämmerer und pcns. Oberst»
Ücutenant . . . . . . . . ll « — «

„ Michael Smolc , Handelsmann . ^ « — »
Die Herren Thomschih und Kham,

Handelsleute ii „ — ,»
„ Simon Pessiak Söhne . . . 6 » — «

^ r l . Johanna Nep. I c r a i , Hauöbesit«
zerin '̂  ,, — »

Dic Spinnfabrik 5 fl. ^ - kr.
Die Herreu Mayer und Schreyer,

Haudelsleulc 4 ^ — ^
Hr. P. Skale, Lehrer der Tdierheil«

kunvc 3 ^ — ^
„ Franz Pölz l . Kaffehsieder . . . 3 „ —- „
Fr. Maria Püchlrr, Hausbssi^eri'n . 3 „ — „
Hr. Peter Veduarz. Haudllsinanu . 3 ,,. — ^
Fr. Mar ia Gregl , Hausbesitzeriu . 3 ^ — „
Hr. Josef Kordiu, Handelsmann . . 2 „ — „
„ Johann Klebe!. ,. . . 2 „ — „
« Venedikt Wi tha lm, Coliseums»In-

hadcr 2 „ — ^

Summa . . 490 fi. 8 kr.
K. k. Laudespräsidium. Laibach, am l 4 . Dezbr, 18N7.

Gine Adresse der Tscherkeffen.
K o n s t a n t i n o p e l , .» Dez.

!'. .l>, Nicht blob dic Donaufiirstenthümer, auch
die Tscherkl'ssell erwarten mit Spannung den Wieder-
zusammeutritt des Pariser Kongresses, da sie die Hoff«
uung immer noch uicht aufgegeben haben, auf dem»
sklbcn eine diplomatische Intervention Europa's zu
ibrcn Gunsten in dem Kampfe. dru ssf gegeil die
Russen zu bestehen baben, zn erzielen. D^na/mäß
hat dcr große Rath Tschcrksss>eus eine Aorlsse au l ie
Unterzeichner des MärzoertragrS. mit Ausschluß Nuß»
Ilinds — also an Oesterreich, Ellqlaüt', Preußs».
Sardl i l icu. Frankreich und die Tulki ' i gsrichltt, rie
wir hier in wortgelrkurr Usbrrsshuna, folcieu lassen:

„Ma^gakals. 3. Nebil Evel 1274 ( 2 l . Oklc>brr
I8!i7), Erzenen;! Znr Zcil des Fiicdrnschlnsses von
Aorianopsl vcrliingte und tlhielt der C«,ar vom Su!»
t.il! die Abtrfslül^ der am schwarzen Meere gelegenen
cilcassifche,' Küste. M c i u Nilbland dürfte eine solche
Zcssion eben so wenig vom Sul tan foroeru, wie dieser
ein Recht halte, sie ^i bewllligcu, da ftine Oderheil '
lichkm nbsr die Tscherkesssn sich ausschließlich .i'if
religiöse Angflcgenbeilen bezieht. W i r Ciseasilkl babcn
d^her jene wi^cirechtlichc Abtretuilg, welche dsr Per»
trag von Ac>liaiwpcl sanktioxirte, uiemals aberkannt,
und den Nüssen gelang es im Verlaufe Imiajätnigir
blutiger Kriege, bloß einige Punkle „„serer Küste zu
besst)cu. Selbst diese Punkte mußten fi>, nach Vrr»

Feui lie toll.
Erwncrnngc» au« dm Kidcltcnhausc.

c V c r Tag war ttubc und unfrcnndlich. grauer
Nedc! lagerte über dcr ganzen Gegend, durch wclchc
dcr Vabnzug brauste, und verdichtete sich au den Zwei-
gen der Väumc, daß sie tropften, wie bcim Regen.
Nur wic t i l l l twas trüberer Strom war der Dampf
der ^ l^mot iuc , „ dem Ncbelmeerc sichtbar. Wci,
das Al,ge sich „icht l ^ f u sonnte au schöne» land.
schafllichsn Szc inu . ^ ucrsenkie cö sich in die Tiefe
des Waggons, um hier uach einem interessanten An>
blick zn suchen. Der fand sich renn auch,' nicht weit
von mir entfernt saß ei„ schönes Mädchen, aber bleich
und bstvübt. ihre Kleidung »errieth, daß sie eben
einen Tmuelsall crkbt. Neben ihr fast eine dick»
Frau mit einer großen Hutschachtel, diversen anderen
Effekten und einer Ncisetaschc, oic unerschöpflich au
Eßmatcrial sein. mußte, dcnn die Zermalmungswnk-
zcugc der Vcsitzcriu in steter, vernichtender ThamKl t .
wnr^cu l-arauö gespeist. W^ücr sal) ich emeu ̂ ,»».

' "!ii> V0^^ .u l - , eine wahre Don Qmrotfigur, der einer
Dame viel Wunderliches erzäl'lte, daS er Alles erlebt
haben wollte. Ein anderer Mann. dicht in d^n Reise»
sbawl gehüllt, schnitt über diese Erzähwngcu Gelichter.

' weil er gciue cin Schläfchen machen wollte. M i r
llcgrnübcr war der Plap frci - auf dcr nächste» Sta>
ll^n nahm ihn cin Manu c in, der zn zwci Drit!hci>
leu aus Schuurrbart bcstaud, nnd den ich für cinsii >

ehemaligen Mi l i tär hielt, wobei ich mich auch nicht
irrte. Er war nicht sebr gesprächig, nur als iuir in
die Nähe von G . . . k.imcn. waro sein Gesicht heiter,
cr sah öfter durch's Fenster und sagte endlich: Eine
hübsche Stad t ! Habe lange oariu gelebt, kenne jsdcn
Winkel!

Ich bestätigte seine Mciunng, daß G . . . cine
hübsche Sta?t sei. und nicht lange, so begann cr
wieder:

Ist doch etwas Eigenes um dc» Menschen! N ic
lieb gewinnt er cincu O r t . wo rr angenehme Tagc
verlebt hat. Es geht nichls nb,r cine schöne El in-
ncrung!

Ich summte scincr Ansicht wiederum bci und frug
ihn. ob cr da in Garnison gelegen.

„Nnd ob" — meinte cr.
« „Aha" " , sagte ich. ,,.,da wild manches Liebes-

abenteuer Ihnen wieder zurückgcruscu.""
,,So weit war ich damals noch nicht", cntgeg-

netc cr, „sehen Sic dor! das Gebäre mit dcr grauen
langweiligen Miene? — Es ist c^s Kadcltcnhaus,
dort war ich lange Zei l . "

„,,Alö Kadet?""«
„Als Kadct."
„ „Und die Erinnerung ist Ihncn so angenehm?""

frug ich zweifelnd. „Gewiß", rief cr. ..ES war die
schönste, romantischste Zeit meines Lebens, wenn mir
anch manchmal hart zngeschi wurde. Wie viel Abcn>
tencrliches hab' ich ?a erlebt! Wie vir l dumme
Streiche hab' ich da gemacht, wie uiel Unsinn ausgc-
hcckt! Und die seltsamen Menschen, die cs da gab!
So uicl sonderbare Leute hab' ich nie wieder zusam'

men angetroffen! Freilich hab' ick auch nie wieder
so viel Z>'it u»d Gelegcnbcit zum Beobachte,: gehabt,
denn. sehen Sie. man inng Zeit haben, um die E i '
genthümlichkeiten der Menschen studiren zu können.
Da war z. B. ei»i Oberst, cr steht mir noch vor
Augen, wie er leibt »no lebt. oder viel-mbr, cr ficht
»icht. sondern cr siht zn Pferde, denn ich kann ihn
mir nicht anders denken, als anf seiner braunen ge« .
duloigcn Liese, die keinen schnelleren Sclmit kannte,
als ?en mclancholischfu Trab. wobei der Oberst iunncr
hopste, als würde er uon Stahlfedern cmporgkschnkltt.
Es war ciu närrischer Kauz. dieser Oberst, dcr uns
immcr viel Spaß machte — aber ich erzähle Ihnen
oa, was Sie gar nicht intercssilt. —

«,,O, bitte, erzählen Sie nur, cs frcnl mich
sehr —««

Dieser Oberst halte, — ich muß lachen, wenn ich
daran denke — immer einen großen A l l gc r , wenn
cr bcim Zupferdcstcigcn beobachtet wurde, weil er es
gar so ungeschickt machte. S o oft er uur zn Pferde
stieg in, Hof, waren sämil.llichc Kadetten an den Fen-
stern, überall grinslcn ric nichlsnuhlgcn Schlinge! l>er-
a»s auf den armen Oberst. Ehe rr den Fuß in deu
Bügel sel)te. kommandirtc cr: kincin! Ich brauche keine
Zuschauer! — Die Ka^ettengesichter mrschwant'en.
um im Augenblick wicrcl sichtbar z'u werde». Er dob
dcn Fuß. rredtc sich aber vorher nochmals um. Rich'
t i g , da lugten dic Kadetten schon wieder. Hinein!
hab' ich gesagt, ich brauche keine Zuschauer.' Hnsch.
waren dic Köpfe weg. Der Obnst ergriff t>i, Zu^el,
scytc deu Fuß ein. faßte den Sattel , dabei drclite er
sich nochmals halb um — waren wieder Kadeltenge-
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uichtung dcr dort angelegten FcstiiugZwerkt', wicdcr
räumen: als l83Z dcr Krieg zivischen id , ,^ ! l!Nd der
Pforte ausbrach und die Flotten der All i ir ien in den
Bosporus ciulicfcn.

Nach Abschluß des Pariser Friede,'s aber ver-
bot Nußland. trotz der in demselben dckretirtcn Neu-
tralität des schwanen Meeres, die Sä-ifffahrt längs
der tscherkessischcn Küste, wobei die Petersburger Re-
gierung sich dcr Allssiucht bedicnle : daß wir Tschcr-
lessen lins ivcigeru, irgend emc Organisation der ma>
ritiuicu Polizei und der Sanilälsbnreanr an^ucrke,i.
neu oder vorzlinebmcn. Die Paragraphen 1 ! lind l 2
des Märztraktatcs haben jedoch dic Ausübung ^ w e -
der Feindseligkeit auf dem Pontus untersagt uno dcn
Handel auf seinen Gewässern freigegeben, folglich
auch dic circassichen Hafen den Fahrzeugen aller Na-
lioueil zugänglich erklärt, welcher Aüordnung wir un-
sererseits durch dic elilsprechende Deklaration Folge
geleistet dabcn. I n Rücksicht darauf, so wie auf die
dem Pariser Vertrage gebührende Al i tor i tät , ersuchen
wir En. Erz. , sich Ihres Rechtes und Ihres Ein-
stusscs bei de,u russischen Hofe in gemessener Weise
zu dem Zwecke zu bedienen, daß dic Bestimmungen
besagten Vertrages in Zukunft ihrem vollen Wort-
laute nach zur Anwendung gelangen. Was die N o
gulinmg der Seepolizei uud dcr Sanitätsvorkehrnu-
gen l ' f t r i f f t . so machen wir uns anheischig, in diesen
beiden Beziehungcn alle diejenige!! Normen aufzustellen
und aufrecht zu erhalten. die bei den europäischen
Mächten üblich sind.

Endlich bitten wir En, Er,;, dahin zu wirken,
daß nach unseren Häfen Konsuln gesandt werden,
welche die Interessen ilirer Nationen daselbst überwa-
chen und beschüßen, und uns selber bei dem Bestreben,
auf dem Wege dcr Zivilisation denjenigen Rang zn
fMimmeu. auf dem sich die europäischen Staaten be>
finden, mit Natli undTb' i l an die Hand zu gehe». En.
Erz, gütigem Sclnitze stellen wir die Verfechtung un>
srrcr wohlbegründelen Rechte anheim, dl>rch deren
Ncalisirung Eu. Erz. sich die gesanimlc tscherkessischc
Nalion zu ewigem Danke vcrpftichtcu würde." . . .
Folgen die Unlcrschriftcu.

T r i e f t , l 4 . Dezember.

<^2 Vor acht Tagen etwa uiuernahin die D i -
rektion der W<issevIci!ungs'Kommisswn cine Fahrt,mch
ihrer Anstalt lind lud zur Vcsichtignng dcrselden ilnc
Aktionäre, so wic eine große Anzahl Gäste cm.
Trotzdem das Wetter nicht sebr freundlich war, nahm
auch Se. Er;>llen; d,r k. k. Statthalter Feldmarschall-
?,ientena!tt Baron v. Merlens an der Fahrt Theil,
und drückte der Direktion sowohl wie dem Erbauer
des großartigen Werkes, Herrn Ingenieur Junker, seine
Znfrkdcnl i l i t wiederholt aus. S l i tens der Gclade<
nen ivaren inir lViliige erschienen, ein Umstand, der
um so räthsrlhafttr erscheint, da dieß Unternehmen
einc solche Theilnabmlosigkeit in keiner Weise verdient.
Indem ich nun eines Weitnen Ihnen diese Wasser-
leitung beschreiben w i l l . darf ich auf I h re Anerken-
nung desto mehr rechnen, je weniger bisher ein gc-
treues Bi ld von dcr Anstalt geliefert wurde. Die

Leipziger „ I l luf tc i r te Zei tung" erwähnte gelegentlich
^ bei der EisenbalMroffmlng oer Anslalt inic ebenso
wenig?» als unklaren Wor ten , daß man versucht war
dcm Schreiber jenes Aufsah's jedes Verständniß ab-
zusprechen. S o steinreich der Karst ist, so wasserarm
!st er, uno mem darf nur einen Sommer in Trust
zugebracht haben, um allc die Uebelstände zu keliuei:.
welche Folg? jener Wasftrai-mulh siild. Da entdeckte
man denn an dcr Meeresküste zwischen Nabresina u»0
Duino eine Auzah! ergiebiger Quellen, ? ooer 8 ; dort
ist die großartige Anstalt, welche, z;. den kühnsten
Bauteu ihres Ocure's auf dem Kontinente zählt und
fortan jener Mißhcüigkciten nicht allein überhebt, son-
dern ohne welche Tries! niemals einen Schicuc^weg
gehabt halte. Wer im Ju l i oder August unsere St ra-
ßcu passiit, sieht an jedem Brunnen einc Unzahl tlci-
ncr Schäffcr aufgestellt, auf deren Füllung die Was-
serträgeriuueu uicht nlir stundenlang am Tage , son-
dern auch des Nachts war len; man zahlt für das
Schaff Nasser in dieser Zci ! 4 — 6 kr. Die Fabriken
können währen!) dieser Zeit gar uicht arbeiten, mil
wenige,! Wor l cn . Triest !st zu solcher Zeit beklagens-
w m h . Dic Wasserleitung Aur.sina hat nun einen
dreifachen Zweck; erstens versorgt sie die Eisenbahn,
zweitens die Vahnwärier an der Strecke Nabrcsina-
Triest, dlittens die Sladt selbst. Durch 4 Dampf-
Kessel werden zwei 'Maschinen, von Siegl in Wien
trefflich erbaut, zu jc .'>0 Pferdekraft, in Bewegung
gesetzt durch die oas Wasser wol)! 414, ilü?,». 600
Fuß über die Mecrcsftäche in zwei gesonderten Nöh
reu von 6 uud 12 Zol l Weite getrieben wird. Ge<
schmackvol! und harmonisch wie die ganze Anlage, ist
auch t>er Naum. wo die Maschine» stehen. Icocr Raum
kaun auf eisernen Treppen betreten werden. Vei jc-
dem Hub dcr Maschine schöpft sie 4 Kubikfuß Was
ser, in 24 Stunden etwa ^'5.000 Knbikfuß. Die
Aufstellung noch zweier Maschinell ist im Werke »md
es gereicht der vaterländischen Industrie wie dem Er> ^
bauer dcr Dampfiuaschineu zum größten Lobe, die ^
Alifgabe so vollkommen gelöst zu haben. Auf der
Vahnfiäche. selbst, wohin das Wasser geleitet wird,
bcfinoct sich in einem Felseukcllcr dcr Vehältcr für die
Stadt und die B a h n ; letzterer hat einen Inha l t von
mehr als 9000 KubikfuL. Etwa 209 Fuß höher lie-
sindet sich ein zweiter in einem Thurm gebaut. wo<
durch die Stat ion Nabresina ihr Wasser erhält. S i n d !
die Reservoirs voll, dann benachrichtigt ein mechanisch !
migcdrachtcv Glockcnzug hiervon dic Beamten der
Anstalt. Noch ennucre ich au einen 2l'i Klastcr hö-
her schväg gebauten Schornstein, oer als Vattiveik
von Interesse ist. Das Gauze, riu »uciyres Niesrn. ^
werk, ist innerhalb zweier Jahre erbaut, nnd als sehr
geluugen zn betrachten. I n i?cr Stadt ist die Nöhrcu- ^
leiüing so wcit gcdiebeu, daß in nächster Zeit das
Wasser in Privalhänser wiro gelcllet wrrocn können.
Allen denen, welche Tricst besucheu, das au schönen
Vanlichkeilln arm ist, empfehle ich einen Besuch der
Wasserleitung aus dns Angelegentlichste; man vcrbin«
dtt daiuit zugleich eine Meerfahrt von 4 Stunden.
Karten, die zur Besichtigung »ö'ihig sind, werden auf
daö Bereitwilligste verabreicht.

Oes te r re i ch.
W i e n , 1^. De^'l-. Es ist bereits gem.'l^et

worden, schreibt die „ P r . C,", daß binnen Kurzem
in Wien Ko!uuiss>>ri>,'n des Zollvereins nnd Oester^
reichs zusammentreten werden. um über die durch
Ariikel 3 des Vertrages vom l 9 . Februar 1863 in
viussicht genommeneil iveiteien Verkehrs - Erleichtern!'-
gen alif Glundlage des freien Eingangs roher Nalnr-
er^cllgnisse lind des gegen ermäßigte Zollsätze ;u gc-
stattenden Eiligangs gewerblicher Erzeugmssc der bei'
oen Zollgebiete und im Besondern über die von Oester-
reich gestellten Anträge zu unterhandeln. Wie wir
erfahren, ist jetzt eine allseitige Verständigung dahin
erfolgt, oa8 die Eröffünng der Verhandlungen schon
u,u die Mitte des laufenden Monats stallfinoen soll.

— Die Donaufürstcnlhümer sind seit dcr Eröff-
nung oer Telegraphenleitung dahi» an Oesterreich für
dic Beförderung von Dcp'sehen einen Beirag von
beiläufig 100.0»0 fi. schuloig geworden, dessen Be>
glcichuug nun österrcichischers^its gewünscht wird. Sei-
tens dcr Moldau uno Walachei, deren Divans sich
mit so hochpolitischen Fragen beschäftigen zn müssen
glanbtcn. ward nnn nach Wien das Ansnchc» gsstcllt,
einen kundigen Tclegraphenl,emnlc,i in die Fürsteuthü'
,ncr absenden zu wollen, welcher den Eingebornen die
Kenntnisse zur Berechnung der Depeschengcbühren bei-
bringen solle! Ein wahrer Trost ist es, daß in bei«
?en Fürsteuthümern gleiche Uukenntniß herrscht, und
stc daher in dttsem einen Punkte die Union nicht erst
anzustreben brauchen.

— Der «Osservatoic triest." vom 12. d. M .
bringt eine inlcressantc Daistellnng dcr Fortschritte,
welche oas Werk der Karstbewaltuiig im Gör^cr
Kreise gemacht, in dein sich besonders die Bezirke Eo-
men und Sesana auszcichncten. I m ersten sind be-
reits über 134 Iochc zu dem bezeichneten Zwecke be>
stimmt und mit Maueru eingefriedigt, so wie in den
meisten Gemeinden Baumschulen errichte! wordeu. I n
der Gemeinde Comen wurden dieses Jahr ^00 Bäu-
me gepflanzt; in anderen ebenfalls eine nicht unbe-

trächtliche Anzalil. I m Bezirke Sesana hat dic
! Mehrzahl der Gemeinden große Strecken imbcbauten

! Bodens zur Bewaldung bestimmt; einige wurden be-
reits eingezäunt und auf mehreren die Bewaldung
begonnen. Anch in den übrigen Brzirken sei in dieser
Richtung schon Manches vorgekehrt lind erzielt wor>
den, und bei dcm kräftigen Antriebe no!) dcr ermnn-
terndcn Unterstützung, welche dieses gemeinnützige Uu<
leruehmcn von Seiten der Behörden findet, werden
dr» anfgrwciivltc» Flcist gewiß rutsyrrchcndc Erfolge
lohnen.

W i e n . Ma» bcllagt deil Tod eines geschätzten
Mitarbeiters, dcs Stcitistlkers Frieorich Freihnrn von
R e d e n , der hier in Wien am 12. d. M . im >̂ »".
Jahre seines Allers dahingeschieden ist. Seine Ver-
dienste auf dem Gebiete 5>.l Finanz', dcr Handels-,
der I,wustrisswtlst!k und dcr Statistik der Eisenb.ib'
ne» sind außerordentlich. Wenige Männer seines

! F.ichcs umfaßte» ein so weites und so verschicdenarli-
! ges Gebiet, Wcnigc wirltcn im gleichen Maße anre-

sichter an dcr Thüre ! Hinein! krölte er zornig. Nun
schwang er sich ans, und i rott — ott >— olt — ott —
ging's auf den Platz, wo das Batail lon schon ans»
marschiit war. Da ri l t er die Fronte hinal) lnid
musteite bis dcr General kain. Oft lam dieser so
rasch, daß die arme i.'iese nicht schnell geinig ihm ent-
gegenkomme,, konnt?. Da woülcn Einige gehört habeil,
wie er der alten Mahre schön that. uud sagte: Lauf^icse,
der General kommt, lanf, sonst haben wir beioeVerdruß!"

Mein viv-ü-vl!, begleitete seilte Erzählung mit
den entsprechenden Gesten. wußte die Sache so dra»
matlsch darzustellen, daß ich mich des hellen Aachens
nicht erwehren konnte. Sogar das hübsche Mädchen
in Tralier. das zugehört halte, lächelte; es glich das
lächeln einem Sonueustrahle, dcr über das winterliche
Gefilde streift.

Die Allfmerksamkcit. die ich meinem Erzähler
gezollt, der Be i fa l l . der ibm geworden, bewog ibn,
noch manche Schilderung von Persönlichkciteu zn cut-
werfen, die ihm ans seinerKadettenlaufbahn begegnet
waren.

„Unter derKadelteilschaar" — erzählte er wcitcr
— «waren drei. welche innig befreundet, die Ton-
angtt'rr bei allen losen Streichen, die Rädelsführer
im Uebertrrten der bestehenden Ordnung und dabei
auch dic Sündcnböeke für alle geschehenen Vergehen
waren. Es waren drei Croatcn. Klunawitsch, Bas.
sarawilsch und Maycrowilsch. Das Arrcstlokal wurde
uon diesen Dreien am mcistcn freqnentirt uno es er-
rigncte sich selten, daß nllc Drei zugleich auf freiem
Fuße sich befanden. Tausc.ld Geschichten köiuttc ich
uon ihnen erzählen; abcr ich wi l l imr einige aufti-
schen, woraus man annelnnen kaun. daß i^t allen
Kalamitäten das Kadettendasein im Grund genommen
roch ein äiißclst lustiges ist."

„ D a s Rauchen n'ar aufs Strengste untersagt.
Ader man weiß. verbotene Früchte sind süß und wc,m
mich mancher unter del, Kadetten von den üblen Fol-

gen ciuer gcnosscncu Pfcifc überzeugt war . so gab
es doch keinen verborgenen Winkel im ganzen Kadct-

tenhause, wo uicht schon der uarkoiische Duft cingeso-
gen uud trotz aller Vorsicht die Betreffenden erwischt
worden waren, W i r wolleil doch sebcn, ob es nichts
möglich ist zu rauchen, ohne ertappt zu werden, sagte
M.iyerowitsch zn seinen beiden Kameraden. Es a/bi
noch einen O r t , wo sie uns uicht suchen — der Ka>
mi„ . G u t ! Man schaffic Pfeifen nnd das gehörige
Kraut und „Nachts um die zwölfte Stunde" verlie-
ßen die Drei ihre Lagerstätten und begaben sich in
den Kamin. M i t bis an das Kinn herangezogene»
Knien saßen die Drei im nicht „fcuerigcn Ofen" und
schmauchten uach Herzenslust, da — nach einer Weile
— Schritte auf dcm Korridor <— Säbc l t l i r rcn ! —
Mau kommt und will iuspizireu! — S t i l l e ! Es
kommt näder — kommt herein — Stimmen werden
llNlt — na, oas wird gnt werden, murmelte Klnna-
witsch. Jetzt öffnet rinc Hand die Kaminthür. —
Dcr Hauptmaun ist's. — Was machen Sie da? —
Keine Antwor t ! — Kommen Sie doch heraus! Was
machten Sie darin? —Keine Antworl . — Sic haben
geraucht? — Ne in ! — Nicht? Feldwebel, sehen S i e l
doch einmal nach! — Hab schon, Herr Hauptmann.!
sagte dcr Feldwebel, mw brachte als schlagende Vc- !

' weise die drei noch brennenden Pfeifen. — Haben Sie
geraucht? — Kleinmüthigcs J a ! — S o melden S ie
sich morgen zum Arrest! — "

Der Erzähler schüttelte sich vor fachen und ich
akkompagnirte ihm uach Kräficn. Das trauernde
Mädchen lächelte auch wieder lind sogar dic dicke
Frau zeigte ihre veichen, vortrefflichen Eßwarcnzcrklci«
ncrungswerkzeuge. Der Schnurrbart war einmal im
Erzäi'len und es folgte Geschichte auf Geschichte,
Schwank auf Schwank.

«Einst — fuhr er fort — war unter dcu Ka>
dciteu cincr, dessen Gesicht durch ungeheuere, zusam»
meugewachscue Augenbrauen höchst auffällig war.

Zugleich war er höchst beschräukien Geistes, »nd dem«
nach, waö leicht erklärlich ist. das Stichblatt des
Witzes für die ganze tolle Schaar. Mayerowilsch,
dcr übcrbaupt nutcr den dn i Ansbüudigen wieder der
AlM'ündigstc war , versuchte daö Vertrauen vrö Ka-
detten zu erwerben lind es gelang ihm. 'AIs er ilm
durch viele Beweise seiner Gewogenheit sicher g ^
macht hatte, redete er ibm zn, da er doch sonst ciu hüb"
scher Junge sei, sich dcr l'äßlicheu Augl'nbraucu zn
entledigen: deiu Exterieur wird dadurch ungemcin
viel gewinnen und deine hübsche Gcsichtöl'ildung wird

- I , , wie kann
ich das / sragte der Leichtgläubige. — Dn mußt sie
dlr aorasircn. W c „ „ ^ , ^ „ ^ verstehst, wi l l ich
dir den Gefallen ihnn. — Der arme Tcnfe! wil l igt
cm und in einer Vierlelstunde peinlichen Schmerzes
sino mil^einem Federmesser die Haarwülstc abgenom-
men. S o , jetzt kannst du dich sehen lassen! — Am
andern Tage, als N. in die Klasse t r i t t , jubelt Alles
auf. Der arme Junge nahm sich in der That schreck-
lich aus. Dcr Lehrer kommt, detrilt das Cathcder:
Wo ist N.? — Hier ! — Sie sind N — zum Heu«

^kcr, wic sehen S ie aus? wo si»d ibre Augenbrauen
l hin? — N. wirft einen vorwurfsvollen Blick ans sei«

neu Nachbar Maycrowiisch. — Wer hat Ihnen das
^gclhan? Wcr hat die Angcnbrauen abgeschnitten? —
Dcr d a ! sagte cr. iudrm er schüchtern mit dem F i " '
ger auf Maycrow,tsch deutet. — Koimtc mir'5 de»°
l c n , saglc der Lehrer. N . S ie sind doch cin Dnmni '
köpf! -

Dieser Streich w«r wirklich so kolossal, dnß dN'
lachende Lehrer darübcr den Verbrecher zu bestrafen
vergaß."

Als dcr ehemalige Kadett diesc Geschielüc been-
det uud ich, so wic alle Uinsitzl-ndl,,. herzlich gelacht bat-
ten . schrillte dcr Pfiff der'Vokomottve und die Sta°

. t i on , wo mein augeuchmer Nachbar mich verließ, w'^'
erreicht. ^ l.. I-
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gend nnd ansnuiiitcrno auf Andere und nntlrstützten
deren Arbeiic» mit glcielnr Sclbstaufopfernng und
Uncigcnnül^igsei!. Seine reiche Bibliothek und sci,ic
noch reicheren systematischen Sannulungen, die Frucht
und der einzig i'ohn einer fünfnii^zwanzigjährigen
rastlosen Thäiigkelt. wlncn ein Geineingut Aller, dic
ftinc Hilfe in Anspruch nahmen. Sic find einzig in
ihrer Art und ihr Wcrth für die Wissenschaft ist un«
schätzbar; denn es gibt fast keine statistische Thalsache
in was immer für cincm Tlieile der Erde, über wel--
chc man in Ncdcn's Mappen und Büchcrsttllen nicht
Alles gesammelt oder angezeigt fände, was je in Bü>
ehern. Zeitungen, Kartenircrken darübcr erschienen ist.
Man findet hier nicht bloß das, was im Wege des
Buchhandels wo immer veröffentlicht wurde, sondern
auch den größten Tbci! jener Arbei tn der Negiernn-
gen. welche nicht in dcn Bnchbandcl zll kommen pfic«
gen. Mögen dieselben unvermindert und nngethcilt
der Wissenschaft erhalten lind Oesterreich erworben
werdci'.

Deutschland.
B e r l i n , 11. Dezember. Die Angelegenheit

wegen des Banes einer festen Brücke bei Straßburg
liegt jeht dem Vnndc znr Entsälcidnng vor. und die
Mll i tä^Kommisjio» hat die znr Sicherheit Badens er-
forderlichen militärischen Vorlebrungen vorzuschlagen.
Wahrscheinlich wird die Erbaunng eines Forts anf
deulscher Scite in Vorschlag gebracht werden, um
dadurch die Benutning der Brücke zu feindlichen Zwck>
ken zn verhindern. Dcr Rhein bei Siraszbnrg ist un>
gefähr 1300 Fuß breit nnd 3 ^ bis 12 Fuß tief.
Znr Vcrtheidignng des Uebcrgangcs bedarf es also
feiner kostspieligen Vaulcn. Da nach den Verträgen
von 18! 3 die Franzosen nicht Hüningen nnd die
Deutschen nicht Kcbl befestigen dürfen, so wird der
Beschluß' dieses dnrch eine Fortifikation zli sichern,
vorder noch zu Vc>Handlungen nul Frankreich füliren.

M a i n z . 8. Dez, Das Gauthor, welches seit
dcm Tage der Erplosion geschlossen war, ist nun wie'
drr geöffnet. Zahlreiche Ncligierige wandelten gestern
hindurch. u,n den Anblick der Zerstörung, der an die<
sem P,,»fte noch besonders grauscnhaft ist. zli genießen.

F r a n k f n r t a. M . , l 0. Dezember. Das bie.
sigc Velcraneneomitc veröffentlicht in hiesigen Blättern
folgenden Prolokollauszng: „ Indem sich mehrere Na°
meradcn unseres Vereins iuu die S t . Hclenamedaille
bcn'orben. dieselbe auch erhielten und sich jeht brüstend
damit vor uns erscheinen, so diene denselben zu wis-
sru. da es chrcnkränkend erscheint, wenn cinc wälsche
Medaille die Prust eincs Dcnlschcn schmückt, welche
schon mit den vaterländischen Medail len, deren Auf«
schrifle» ^cradc das Gcgcnlhril bekunocn, dekorirt ist,
so müssc» wir ,m6 mit nlicin Elüst gegen dns Tra-
gen der S t . Helenanicdaillc im 5?rcisr uüsere^ Veto
ranenvcrcins verwahren. Wi r wollen Dnrch dieses
die S t . Helenamedaille nicht verdächtigen ; mag sic
der Deutsche tragen, welcher noch Sympathie für
feinen fremden Kaiser hegt, Wi r aber wollen dic
Herzen unserer Kameraden sondircn, ob sich auch noch
das cchte demsche Herz in ihrem Busen vorfindet wie
es vor 44 Jahren schlng. Und fiu?!n wir einen,
welcher nnser damaliges Feldgeschrei: „Vorwär ls mit
Gott fürs deutsche Vater land!" vergessen hat, den
wollen wir von uus entfernen und seiner nicht mehr
gedenken." (Folgen die Namen.)

Italienische Staaten
— Man säircibt dcm «Pays« aus N e a p e l ,

daß die Stadt Capna mittelst königlichen Dekrets zu
einer Festung ersten Ranges erhoben worden ist. Es
wc,den bedeutende Festnngsbautcn mit großer Thäl ig,
km ausgeführt.

Frankreich.
P a r i s , 11. Dez, Man erzählt hicr überall,

Hcrr Emil dc Giraroin habe den „Conrrier dc Pa>
r is" l,n sich gekauft und wolle sein neues Eigen-
llnunsrechl oazn bcnnhcn, um als Deputirter von P.i-
n^ " , dic Kamtucr geivählt zu werden. — Man
w'Nl) von cinrr nll,^meinei! Amnestiinng ^cr Piesse

- . ? ' ^ . ^ > ^ Di r Königin Christine wird sich dem-
nächst nach Nom beiden.

Großbritannien.
— Ueber ccu Ncbcl in !̂ o n o o n schreibt ein

Korrespondent der „A, Z , " : ( ^ ist 3 Uhr (Nachmii.
tags) in deni Augenblick wo ,ch Ihncn dieses schreibe.
Seit zivei Stunden ungefähr wartete ich anf etwas
wehr Helle, vcrgcbcns. Das ist ärgrr als alles, was
<ch i,i diesem Lande dcr grangcibcn Nebel erlebte. Meine
5!ampe brennt, natürlich, Dic Gaslampen in der
Straße find angezündet. - - angezündet, j a , abcr
"nt welchem Effekt, will ich Ihnen mm sagen. Un>
l»iltelbar linter mcincn Fcnstcln steht l in Laternen«
pf^hl. das ist das einzige Ding lvic ein i!icht, wel°
^es ich in der Gestalt eines fernen, fcrncn Schim-
wers l!i„t<r doppelter Verschlcierung gew.ihrr. Bon
^'"> nächstfolgenden Pfah l , ctwa l ^ Schütte cnt-
^ ^ v o n der doppelten Neihc von Laternen in der

langen, langen Straße, wie sie im Westen» sind,
auch nicht der Schatten einer Spur. Die Häuser
auf der andern Seite sind mcinem Auge nicht näher
als der Palast des Käsers von Japan. Ich kaun
cic Gegenwart lebender Wesen auf der Nebenstraße
vor meiner Wohnung nnd der vorbeifahrenden Wa
gen nnr aus dcm Geräusch, aus den Flüchen und
dem Warnnngsruf der Fuhrleute schließen, fassen
Sie mich hoffen, daß dic für romantische Historiker
so bcqnemc kimincrischc Nacht und die ägyptische Fin-
sterniß dagegen nur Kinderspiel und poetische Däm'
mcrung waren. Dic Nacht! Du lieber Himmel, die
Nacht ist Miltagssonnenschein tagcgen. Die Nacht
kann mau mit Gas zum Tag verwandelli. Diesc
Atmosphäre verwischt Tag uud Nacht znglcich. und
macht natürliches wic künstliches i'icht. Sonnr. Mond.
Sterne und eine feurige F lml , oon Gas z» Scha».
den. Das ist das qnalvolll Bi ld eines echten, voll.
blutigen Londoner Dezemberuebcls. Ich schandcre,
indem ich an den Strand mid die City denke. Die
Blätter werden morgen eine eigene Unglücksspalte
haben!

— Die «Timcs« rügt nochmals die schlechte
Methode der Truppen-Befördernng nach Incicn. Sic
Ichreibt.' „T roß der schönsten Flotte in rer Welt,
deren Mannschafien nichts zu thun haben als das
Schiffsdecl zn waschen nnd oie Raacu zn brassen,
lassen wir ein Regiment Moualc lang auf dcn Wo<
gen umher schaukeln, weil wir kein ordentliches Schiff
finden können, das cs nach Incien bringt, und schicklN
40.000 Mann in gemicihclen Transportschiffen dort'
hin ab. Wi r hoffen, daß, wenn das Floticn'Budgct
las nächstc Ma l znr Vorlage kommt, S i r Charles
Wood strenge Rechnung über die Kosten des Trup-
pentransports nach Indien wird ablegen müssen, und
oaß, wenn sich — was leider nur zu möglich ist —
in Folge der verspäteten Ankunft der Verstärkungen
ein großes Unglück ereignen sollte, das Parlament
und dic Nation wissen wcrceu, wenn sie dafür uer<
antwortlich zn machen haben."

Türkei.
Die „Tricl lcr Z tg . " schreibt:
Die hohc Pforte faßt trot) alledcm wieder festen

Fuß in dem nnterrn und der südlichen Hälflc des
mit!Irre» Douangcbittes. Selbst in dcm bereits so
unabhängig stolzen Serbien dienen gegenwärtig die
inneren Verwicklungen dazu, daß dic türkische Ncgic.
rung wieder manch?s W o n miisprechcn kann, was
diese am weiicstcn vorgeschrittenen Südslaven für im-
mer beseitigt hirllcn. Dic gcgenwärligen Vorgänge
im Moravagebict müssen auch t>c» httrinäelia/i, Fein«
de» dct' Oöilmnci, dic ttcl'slzcnglüig aufdrängen, DaÜ
<?S äußl-rst schwer t>ilte,i wird, y<er cine Reibe wahr>
hust selbstständiger Staaten zn bilden, wie ' so viele
gntmüthigc Politiker getränmt haben. Es muß zn
dicscm Zwecke wenigstens noch eine längere Knltnr.
cinwirknng des benachbarten mitteleuropäischen Kaiser-
reiches vorangehen. Auch das von fast ganz Europa
als Schooßkind einst so gehätschelte Montenegro cni,
wickelt einen keineswegs licbenöwürcigcn Charakter,
nnd uiclc Frcnnde dcr Zivilisation dürficn cs viel-
leicht nicht so sehr bedanern, wci'.n die Türken hicr
einige Ordnnng herstellten. Anf dcr anderen Seite
Serbiens werden anch die Bnlgarc» einer größeren
Vcruhignug und in Folge derselben einer glücklicheren
Emivicklnng entgegengehen, indem ihnen die in ernst'
I'.chen Angriff genommene Verwirklichung dcs Tansi-
matrs manche Erleichterung „..o glücklichere Zustände
verheißt, besonders cinc Kapitalllagc der Bnlgarcn:
die Ansbcnlung durch den fauariotischen Episkopat in
Folgc dcr iiaallichen Besoldung deeselbcn anfl'örrn
wiro. Die ohnehin sehr friedfertigen Bulgare,, wn>
den dann dic osmanische Hcrrschafi geduloig crtra^
gcn. Trot) alles Geschreies eincr gewissen Presse,
und H^n? in Hand mit cimr inneren glücklichen Ent-
.vicklnng dcr Walachei nnd Moloau wird anch hier
der berechtigte Eüifi^ß rcr hohen Pforte wachsen, weil
er sest be,t»nmt u,w gereg t wird. Zugleich l'aben
,e.t dcm lebten Kriege die .ü'.kische«: Tonanfistnngen
emc erhöhte Stellung nnd Aedeutnng c.ngenomm'n/
^ o g.ht durch d.k obere l!ciln,,g oer olmuvischen Halb-
m,c m,sö Nene ein kräf t i ^ r Geis t / eiu Geist der
Einbeit ohne jedoch der inneren Entwicklung der ein-
zelnen^ Provinzen Eintrag z„ ^ . „ „ . Mittclenropa
tannnch diesen Vorgang ^ f , , ^ , , , ^ , „ . ^ g ^ fü.
c^ttlbe besser, nur Emeu, we,,, , ,ch großen, doch

Ruhe lieberen Fodcralstaat znm Nachbarn zu baben.
als c.nc Reihe uurcifer, revolntionssnchtiger Gemein»
wc,cn, mit denen eine diplomatische Verständigung
Ü ' n ' w n ' " " ^ " ^ undankbares Geschäft erschei-

Telegraphische Depeschen.
^ . ^ ^ ' ^ ^ ' . ^ ' ^ ' Der Telegraphendicnst von
Malta nach Corfu wird nächstens eröffnet, eine e i , "
lache Depesche nach England ,rird 20 Sä'i l lmge 3
Pence koüen.

M a i l a n d , 13. Dez. Der Chef des Grosihand.
lungichiNlses Valadia »ml» Vcsana. Gactano Besann
ist gestorben. Um der. ans tcr S:c»clung des Sei<
dengeschäftes entspringenden Nol!) alzuhelfen. hat sich
dcr Geiueineerath von Como, zur Orü,?dnng ciner
Gesellschaft für Banmwolicnfadrika^^n lurch S u l "
ssription von 1^0 Stück Aktien betheillgt.

P a r i s , 1 ^ . Dcz. Nachrichten aus M a c r i t>
zufolge wird die Anfiösnng dcr Cortes nicht stattfinden.

Ails L i s s o b o n wird gemeldet, daß die Epiec-
mic fast ganz erloschen sei.

Te leg raph isch liegt folgende Nachricht vo r :

L o n d o n , 12. Dez. Das Parlament hat sich
beute vertagt.

Wic amtlich gemeldet w i rd . hatte S i r Colin
Campbell an ^ord Canning telegraphirt. daß i!ncl<
now, wohin er mit 7000 Mann marschirte. sicl'cr sei.
Der mit der Reserve in Cawnporc siebende General
Windham rrwarlele Verstärkungen. Grcathead l'atte
Alnmbagh ungehindert erreicht.

Handels- ultd Geschäftsberichte.
P e st h . ^2. Dezember. An den auswärtigen

Gl'treidemärktei: zeigte sich in der verflossenen Woche
nirgends eine bemerkenswertbe Verändeilüig, Der
Veikebr bewegte sich allenthalben in dcu engsten Oren-
zcn. ohne daß jedoch die Preis? wescnllicl/ allerirt
wordc» wäre», welcher Umstand bei dcn ä'nßrist qe-
orncklen sonstigen Verhältnissen dic Zuklüift des Gc-

! schäftcs in nicht ungünstigem pickte erfchcincn läßt.
Was das hiesige Fruchtgeschäft anlangt. so l'a<

bcn wir bereits darauf hingedeutet. daß die <inbal<
lend gelinde Witterung insofern linen Drnck e-,nf die
Preise ausübte, als es dadurch den sämmtlichen un-

terwegs befindlichen Fruchtschiffen, welche zum Theil
schon ihren Wintersland eingenommcn hatten, möglich
wurde, noch an Ort und Sleke zu gelangen. Die
Anfunst so zahlreicher, nicht nchr srwartetcr l'aduri'
gen lonnlc bei dcni Mana/ l au jedcm Abzngr für

! ras Ausland »licht anders als drückend finwirken,
und so sehen wir anä> die l'ellligc Frnchtbörse bei
dem schr schwachen Absätze von nur 18.900 Mcyen
Weizen wieder ctwas nuUtere Preise nouren. Hellte
sind jedoch die l'icslgcn Donaunscr von Fruchüäuffen
gänzlich f rc l . nnd dürfirn feriirrc Wasser^ufiilnen von
Belang kaum noch zll erwarten sein. Die Umsähe
waren in dcr verflossenen Woche hier sehr mäßia.
imd dürften in sämmtlichen Frnchtgaitungen laum
16.000 Metzen überstiegen haben. ?<>l Kiu'.stn'nhlen
lvurdcn ! j—4000 Meßrii Banaler Weizen vclfaü't.
und ein ähnliches Quantum wurde ^nm Elport nach
Böhmen ans dem Mar l lc genommen. Hall'frnchl,
Hirss nnd Kukiill i l) blieben ganz vernachlässig!, von
Korn nnd Geiste gingen einige l000 Mehe». e,sler
Artikc! für Speknlalion ctwaS u»!er Notiz. Gerste
schwere Ware für Vrcnnereibcd.nf zu notirten Prei '
sen ab. Hafer blieb u < fl. 12 kr. ohne Kauflust
lind selbst die geringen Zufnhssn fanc-eu f, ine Nc l "
mcr lind mußten daher cingelagert werOsn. Für
Hülscnfrüchlc zeigt fich bei Abivesenheit fieaider Käu»
fcr nnr iin iileiueu einiger Begehr. Dcr Mchlbau«
del fnr dcn ^andbldarf ist noch immer ziemlich !c!>
haft, da dcr Wassermangsl noch nicht beseiligt isl.

(Pslh. i ' lo^ . )

W a r e n e t II f u h r
aus ausländischen Häfen in Trieft

Am 8. Dezcmbrr.
Von Liverpool: 104 Z. Manufnklürw.N sl,, Nt

Z. Baumwollwaren, <3 Z. Garne. 7 ^. Eisenwa-
rcn. 4 Z, Zinn. l l l0 Z.'WeiiZblech. 20 Z. Eisen^
draht. 1780 Z, Eisen. 3 K., 2 Z. Maschinen. 17
B. Stahl, l i Z. Irdengeschirr; von Palermo: 182
K. Agriüncn. 28 Z, ring. Sardellen, 10 Z. Oel,
l8 Z. Sardellen, 34 Z ' Mandeln. 28 Z, Mamia;
von Messina- 40 Z. Sardellen. 2 Z. Mandeln, 4
Z. Malina. 7 Z. Essenzln; von Corfu: 3 Z, Oel,
li0 Z. Seif t ; von Crphalonia: 84 F. .Norinlheu;
von Ancona: 20 Z. Seide; uon Cardiff: 161 T.
Stei,ikolilen; von Molfella: 43 Zlr. Oel, 228 Z,.
89 S. Mandeln, 12 Z. Branntwein, 40 Caut,, 1'Z.
Johannisbrot, 4 Z. Mehlspeise.

Getreid - Durchschnitts - Preise

!!! Laibes,,' !1!!! 12. D.zlmbcr 1857,

Gin Wicnc. 2>ie«.,. ^ " ' " " " . ' ' " ^ t "

^rrll ^ ^ Z «

H . ' i b s i n c h t . . ' ^ .^''
G c r s i t . . . . ' ' , « 4 « ' / .

H n d l ' N . . ^ . ' ' . ' . ' . ' - - ^ .'i!'/.
Ĥ if,r , 5 8 > <)i<
K«!ulul> — ' - 3 14

DnÄ >m°"NI^m, I«„az'v, «lei«.«»,°^ F, M°„l.em F, V,'»^r.,.



Anyang;ur Iai^ac!)erSeituuH.
V o r s e u b e r i c h t

ans dcm Abendblattc der östcrr. kais. Wielier Zeitung.
Wicn 14. Dezember. Mittags 1 Mr .

Die Sninmlmg, imgcachtct dcr bcffcrn cmswärtigcn Nciti-
rungen, Anfangs m^tt für allc Effekte; nur Staatsciseubahn-
Akticn bclicbt, — Am Schlnffc cine etwas bessere Stimmung.
— Devisen nicht vicl verändert gegen letzthin.
National-?lnl.'l,e,i z» 5°/„ 82V^-«2'V,«
Anlchen v. I . 185» 5. 8, zn 5"/, !,2 -l»3
Loml'. Vcuct. Aulehtn zu 5 "/„ 95 -<)ä '/,
Staatsschuldverschreibmigcn z,< 5 '/„ 79 '/. -7N " / . ,

detto ., 5'/."/« <i l) ' / , -K9'/ .
dctto „ 4°/» « 3 ' / , - 6 3 ' / .
detto „ 3°/« 5U-5U' / .
detto ., 2 ' / . " ^ ^0'/.^^'/,
dctto „ <"/« > 6 - , 6 7 ,

Gloggnider Oblig. »,. Riickz. ^ 5 "/„ «6
Oedcnburqer dctto bctto „ 5"/„ 95
Pcsthcr ^ detto dctto „ ^°/« 95
Mallälidcr dctto detto „ ^"/« 94
Gnmdsntl.-Oblig. N. Oest. „ ',«/> 8« ' / .^ -^8 ' / ,

detto Ungarn „ 57» 77 ' / . ^78
dctto GaÜzien ,, <^°/, 77—77'/.

dctto dcr übrigen Kronl. z» 5 "/« t<5 -t,7
Vaiifli-Ol'lig.Uioucn zu 2'/,"/« <>2-<»3
i'ottcric-Aiilchc!! v. I . >83i 3 l7 -318

detio „ 1839 123' / , -121
dctto „ «85^ z» ^'/« »07 l<)7'/,

<5o»,ll Ncntschciüe «6'/^^>7
Galizifchc Hfaiidrncfe zu ̂  °/» 80—8l
Nordbcchu, Prior. - Ol'lig. zu 5 "/„ ^^ -84 '/,
ttUoggni^cr dctto « " "/« 80 8 l
Doxml Dampssch.-Oblig. „5" /« «5-8 l l
Lloyd detto (iu Silber) „ 5,"/, 87~8»
3"/., Prioritats Obüg. dcr St^ai,^(3iftl>b»l)»<

Gesellschaft zu 275 Franks pr, Stück 110 »1 !
Aktie» der Natioiialbcml 970 l,71
5°/« Psa,idbr,cfc dcr Natiomilbanf

l̂ monatliche 99'/^~«»9'/,
dcttl? 6jährige 89 '/.—«0
dettu N»jährige 85 '/,—86
detw vcrloöbare 80'/,—8l

Altien dcr Ocsterr. ssrcdit-Anstall 195 -195 '/.
„ N. >̂est. Etttomptc-Gcs. <13' / , - l i4

, „ Budweis'̂ inz-G„»n»dner-
Oiscubahu 23^—235

« „ Nordbahu l 74—174 '/,

Aktien der Staatseiseub.-Gcscllschast zu
5<w Fraitts 280 ' / . - 280 ' / ,

„ „ Kaiserin-Elisabcth-Vahn zu
2<»0 st. mit 30 M . (zinzahlultg U>0 -100 '/..

., Siid-l1lordde»tsche Verbindungsb, 92 '/,—93
„ Thciß-Vahu '<>0-U»N'/. .

„ „ Lomb.-Vcnct. Oisenhahn 2 3 7 ' / , - 2 3 8
„ '., Kaiser Franz Josef Oricntbahn 18«!'/,—187

„ Tricstcr Lose l 04—104'/ .
„ „ Donau-Dampfschiffsal'rts-

Ocsellschait 507—508
dctto <3. Emission 98 '/. — 99

., des Lloyd 340—345
„ dcr Pcsther Kcttc»!'.-c°!escllscha,l ü « - 5 ^
„ „ Wiener Dampsm-Ocscllschasl <!6—<>8
„ „ '^cßo. Tyru. Eisenb. !. (inuss. 19—2<»

„ detto 2 (5„>iss, m. Priorit, 29 - 3 0
Mcrhäzy 40 ft. Lose 82 7 , -83
Windischgrätz ^ 2d—25'/.
Waldein „ 28—^8 '/.
sseglevich „ 15 7.^57.
3alül ^ 42 '/,—43
2t. Genois ^ 39 7,-39'/.
lialffy , 39-39 7.
'5lary , 39 '/.—39'/,

Telegraphischer K u r s ' Ber icht
der Staalöpapicre uon> 1!). Dezember 4857.

Ztaatsschuldverschrciluügen . zn 5Mt . st. in CM. 80
detto ans der National-Anleihe zu 5 „ in (§M. 83

detto , ^ V2 „ „ 70
Darlehen mil Verlosung v. I . !^^»^, ,!>r >l>0 tl. 124 1/i

13.!',>, ,. >00 st. ! Oll l 3/16
Orunoenllastungs-Ql'ligationeil von Ungarn,

Kroatien, Slavonien und vom Tcmescr
Vanat !̂i 5V« ^8

Grundentlastuiigü-Obligationen von Galizicu
und Sicbcnl'ilrgcu 5 "/« 77 l,4 ff. in l5M,

Vanf-Aftien pr. Stück 973 st. in (5M,
Vanf-Va»klnicfe, tt Jahre fnr !0» fl, zn 5V.. 90 ft. in CM.
Äanf-Pfandbricsc, auf 10 Jahre für 100 ft. 85 1/2 'V in (5M.
C'seomptc-Vtien von Nicdcr-Olsicrrcich

fnr 500 fi 56« l/4 ft. in CM.
Aktien dcr östcrr. Kredit - Anstalt fiir

Handel nnd Gcwcrbc zn 20<» sl, Pr, St. 195 ff. in CM,
Aktien der k t.priu. osterr. Staatscifenl'ahn-

gescllschaft zn 200 fl.. voll eingezahlt 282 l/4 st. in CM.
mit Natcnzahlimg — s>. in CM. !

Akticn dcr Vudwcis-Linj-Gmnndncr-Vahn
zu 250 ss. CM 235 ss. in CM.

Aticn dcr Glisabcts,Mestbahn z» 200 ss. 200 1,4 ft. in CM.
Aktien dcr österr. Donau-Dampfschifffahrt

zu 5)00 st. M' l 5,01/2 fl. in CM.
Akticn deS üstcrr. Lloyd in Tricst

zn !,00 fl 3-̂ 0 ss. in CM.
Orientbahn 18« l / i fl. in CM.

Wcchsel'Kms uom l6. Dezember 1837.
Augsburg, für 100 ff. l5„rr.. Guld. . 109 1/8 Uso.
Frankfurt a. M. , flir 120 ss. südd. Vcr-

cinswähr. im 24 «/2 ss, Nuß, Guld . 1W 3,8 3 Monat,
^'ndon, für « Pfund Sterling, Guld, . 10.34 3 Monat.
Mailand, fnr 300 österr.Lire, Gnld. . 1061/4 2Monal .
Marseille, für 30 > Franc. Gnlo. . . 124 3/4 2 Monat.
Paris, für 300 Francs. Guld. . . . 125 3/4 2 Monat.
Vcncdig, für 3l)(» Ocsterr. Lire, Guld. . lN6 2 Monat.
Vukarcst. für 1 Guld. Para. . , . 2«>4 3 l T Sicht,
ff. k. vollw. Münz-Dukaten, Agio . 10 7/8

Gold« und SilberHirse uom 14. Dezember 18^7.
Geld. Ware.

<vais. Münz-Dukaten Agio 11)7/; «1
dw. Nand- dto. „ 105/8 10 )/8

''lapolconsd'or '„ «.27 8.28
Loi 'crainsd'or „ 14.24 1 .̂28
Fricdrichsd'or „ 8.50 8.52
^ouisd'or ., 8.!l9 8.4 l
!5ngl. Sovcreigncs „ U!.̂ « >l»,42
'Itnssische I,»periale ,, 8,4s» 8.42
Zuber-Agio 8 3/4 9 l/4

„ Coupons 8 3/4 91,4
Thaler Preußisch-Curranl . . . . 1,3«;'/. l-37

A ll z e i g e
dcr hier nnückulum«.'»?» fremde«.

Dcii 15. D^eil,bei 1857,

Hr. Rudolf, k. r. Rittmeister, „ach ?lgl^>u. —
Hr. Savuscheg, 25eamie, oo» Wippach. — Hr. Gtt-
schag, Früchtenhäüdlel , von G>os; > Becokeivk. — Hr.
Gcn'jup, Eeidelifadiikaitt, ron Wien. — H>-. Nako^
Priester, von Tiifail.

Pränumerations - Ankündigung.
^ lum nahen Schlüsse des Jahres beeilen wir uns, die Einladung zur Pränumeration auf die „Ln ibacher Z e i t n n f t " zu bringen.
Das Bestreben derselben, wie auch aus der ganzen Haltung in der letzten Zeit ersichtlich, ist dahin gerichtet, durch Besprechung
und Zusammenstellung der wichtigsten politischen Kragen und Ereignisse den Leser stets in den Stand zu setzen, die gegenwärtigen
und voraussichtlichen Vorkommnisse des staatlichen und gesellschaftlichen Lebens mit dem richtigen Verständniß ins Auge fassen zu
können. Die kommerziellen, industriellen und landwirchschaftlcchen Angelegenheiten sowohl als die vaterländischen Interessen sollen
auch künftig ihre rechte Würdigung und kräftige Vertretung finden, wie es überhaupt die Redaktion sich zur Aufgabe gestellt hat,
allen gerechten Anforderungen an ein Provinzblatt nach Kräftea zu genügen.

Die Einrichtung der „La ibache r Z e i t u n g " wird auch für ' das nächste Jahr die bisherige sein. Sie wird t ä g l i c h ,
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, erscheinen.

Der amt l iche Theil wird amtlich? Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der k. österr. Wiener Zeitung, die Erlässe
der hohen k. k. Landesregierung in Kram und anderer f. k. Behörden und Aemter bringen.

Der n ichtamt l iche Theil Wird die Besprechungen und Uebersichten der politischen Tagesfragen, die Originalkorrespondenzen,
und die, andern Journalen des I n - und Auslandes entnommenen Tagesereignisse enthalten.

Für die Korrespondenzen sind mehr und tüchtige Kräfte gewonnen worden.
Die Rubrik „Tagesneu iHke i t en " wird den interessantesten Begebenheiten, und die Rubrik „ L o k a l e s " den Stadt - und

Landesinteressen desondes gewidmet sein.
Für den H a n d e l s - und Geschäf tsmann bilden die betreffenden Berichte eine willkommene Rubrik.
Ueber dm Sanitätszustand unserer Stadt sollen regelmäßige Berichte veröffentlicht werden und die meteorologischen Beobach-

tungen dürften Manchem eine angenehme Beigabe sein.
Das Feu i l l e t on wird größere, der Tagesgeschichte angehörige Begebenheiten, unterrichtende Aufsätze und kritisirende Ar-

tikel enthalten und êdem Freunde guter Lektüre viel des Angenehmen und Nützlichen bieten.
Die „ B l a t t e r aus K r a i n " , welche jeden Samstag in einem halben Bogen erscheinen und als Gratisbeilage dem !'. ' l ' , Abon-

nenten der Zeitung verabfolgt werden, sind für das Wissenschaftliche und Belletristische bestimmt, und als Mitarbeiter dafür Män-
ner von anerkanntem literarischen Ruf gewonnen worden. Schon im letzten Quartal brachten sie Beiträge von Geibel, Dräxler-
Manfred, Vogl, Westrum u. a. Vaterländische Schriftsteller werden inständig eingeladen, ihre Mitwirkung nicht zu versagen und
versprechen w i r , ibre entsprechenden Arbeiten angemessen h o n o r i r e n zu wollen. Auch sind wir gesonnen, unter günstigen Um-
ständen den Umfang der »Blätter" auf.einen ganzen Bogen zu erweitern.

Die Pränumerationsdedingnisse sind unverändert, nämlich:
ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 13 si. —kr. ganzjährig für Laibach m's Haus zugestellt 12 si. — kr.
halbjährig dto dto 7 „ A9 „ ! j halbjährig dto dto. 6 „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Couvert . 12 „ — „ ganzjährig im Comptoir offen . . . . 11 „ — „
halbjährig dto dto . . 6 „ — „ ! halbjährig dto . . . . ü „ 30 „

Die Prälmmcrationsbeträge wollen portofrei zugesandt werden.
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum

derselben, für einmalige Einschaltung .̂  kr., für zweimalige 4 kr. und für dreimalige 5 kr.— Zu diesen Gebühren sind noch, vom
1. Jänner 18W an, 1'> kr. (statt wie bisher nur 10 kr.) »für Insertionsstempel" für eine jedesmalige Emschaltung hinzu zurech-
nen. -^ Inserate bis zu 12 Zeilen kosten 1 fl. 43 kr. für 3 M a l , 1 fl. 20 kr. für 2 M a l und 55 kr. für 1 M a l , mit InbegrM
des Infertionsstempels.

Rückstandige Pränumerationsbeträge und InsertionsaMihren wollen ebenfalls stets franko berichtiget werden.
L a i b ach im Dez. 1857. lgn. v. lUcliimayr «fc Feilor Bainbcrg«

ZAH-> Ueber die Damen-Zeitschriften „ ! » ' l s " und ^ « » « 3 « ^ " liegen der heutigen Zeilung
2 ausführliche Anzeigen bei, worauf hierdurch besonders hingewiesen wird.


